
BETRIEBSANLEITUNG
Operating Instruction . Instructions
de service. Handleiding. Bruksan-
visning . Instruzioni per la manutenzione

Drehscheibe 9152
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Fig.1 Die FLEISCHMANN-Drehscheibe 9152 wurde als Einbau-Drehscheibe konstruiert. Mit Grube und Drehbühne ist das große Vorbild modeil-
getreu nachgebildet. Die Drehscheibe ist elektrisch angetrieben und über den beiliegenden Drehscheibenschalter 6909 fernsteuerbar. Der Schalter
paßt zum FLEISCHMANN-Gleisbildsteilwerk.
Zum Einbau der Drehscheibe wird in die Anlagenplatte ein Loch von 205 mm 0 gesägt, in das die Drehscheibe eingesetzt wird. Ein Festschrauben ist
nicht erforderlich, da die Drehscheibe über die zu befestigenden Zufahrtsgleise gehalten wird.
Führen Gleise unterhalb der Drehscheibe vorbei (z. B. verdeckter Absteilbahnhof), so ist auf eine genügende Durchfahrthöhe zu achten, da die Dreh-
scheibengrube eine Tiefe von 25 mm besitzt. Um ein Entgleisen von Zügen oder Loks zu vermeiden, dürfen die Anschlußkabel nicht frei herabhängen,
sondern müssen sauber verlegt werden.
Gegebenenfails kann die Drehscheibe auch auf die Anlagenplatte aufgesetzt werden, der Drehscheibenrand muß dann durch Füilstücke(z. B. Styro- .
por) unterlegt werden. Ebenfails müssen 25 mm hohe Auffahrtsrampen für die Zu- und Abfahrtsgleise .geschaffen werden.
Die Drehscheibe ist durch die 7,5°- Teilung mit max. 48 Gleisanschlüssen bestückbar. Hierzu ist der dreiständige Ringlokschuppen 9475 vorgesehen,
der auch mehrteilig ausgebaut werden kann.
Der Lokschuppen 9475 ist vom Auffahrsegment der Drehscheibe im Abstand von 343 mm aufzusteilen. Pro Lokstand wird je ein Gleis 9100 und 9101
benötigt. Diese werden durch die vorderen Tore eingeschoben und von den Halteklammern der Grundplatte gehalten. Die einzelnen Gleise werden in
Richtung der Drehscheibe etwas herausgezogen und mit je einem Auffahrsegment zusammengesteckt.
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Nicht für Kinderunter drei Jahren geeignet, wegen funktions. und modellbedingter scharfer Kanten und Spitzen sowie Verschluckungsgefahr. Gebrauchsanweisung aufbewahren!.Not suitable for children under 3 years of age, because of the sharp edges and points essential for operation al and modelling conditions, as weil as the danger of swallowing.
Retain Operating instruction! .Ne convient pas aux enfants de moins de trois ans, au vu des modes d'utilisation, des formes a aretes vives des modeles et du danger d'absorption.
Gardez I'instruction de service! .Niet geschikt voor kinderen onder 3 jaar wegens scherpe hoeken en kanten eigen aan het model en zijn funktie en wegens verslikkingsgevaar.
Gebruiksaanwijzing bewarenl .Ikke egnet til born under 3 är, p. g. a. funktions- og modelbetingede skarpe kanter og spidser, - kan slugos. Gern vejledning! .Non adatto a bambini
di eta inferiore ai tre anni per le particolari strutture dei modello ed iI suo funzionamento et per iI pericolo di soffocamento. Ritenere I'istruzioni per I'uso! . No conveniente para
nlilos menores 3 ailos por razon de los puntos y cantos agudos, esenclales para el funcionamiento y condiciones de modelaje, asi corno tambi.;n por el peligro de que sea
ingerido.j Conserve Instrucciones de servicio!

~GEBR. FLEISCHMANN, 14V-
C E: 0-8500 Nürnberg 91 2345.9 E Made in Germany . Fabrique en Allemagne 21/0033-0101
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Mit dem Drehscheibenschalter kann durch Betätigung
des schwarzen Tasters nach rechts oder links die
Drehbühne in entsprechender Richtung in Betrieb ge-
setzt werden. Die Drehbühne hält automatisch an
jedem Teilstück. Ein kontinuierliches Durchlaufen zur
gewünschten Position ist möglich, wenn der Taster
nach Drehrichtungswahl durch Nachau ßenziehen
(schwarzer Pfeil) eingerastet wird. Bei Erreichen der
gewünschten Position muß die Rastung durch Drücken
in Gegenrichtung (roter Pfeil) wieder ausgelöst wer-
den.

Motoranschluß der Bühne:
Die 3-fach Litze mit den Farben rot, gelb, grau muß
mit den entsprechenden Litzen des Schalters verbun-
den werden, z. B. über die Klemmenplatte 6941.
Die schwarze und weiße Litze des Schalters muß an
den gleichfarbigen Wechselstromanschluß", des Tra-
fos gelegt werden (Trafo-Typen 6750, 6755, 6730, 6735,
6700,6705).
Betätigen der Drehbühne von Hand siehe Fig. 9 und
Fig.10.

Gleisanschluß der Bühne:
Die gelbe Zwillingslitze der Drehscheibe wird an den
gleichfarbigeri 'P::lemmendes Gleichstromanschlusses

= am Regel-Transformator angeschlossen. Die Fahrstromzuführung zu den einzelnen Gleisen
erfolgt über die Bühne in Abhängigkeit von der Bühnenstellung. Es werden also nur die Gleise
mit Strom versorgt, in deren Richtung die Bühne steht. Alle anderen Gleise bleiben stromlos,
so daß jederzeit Lokomotiven abgestellt werden können. Während des Drehens der Bühne
muß der Fahrstrom ausgeschaltet bleiben.
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-- --Betrieb der Anlage mit 2 oder
mehreren Regel-Transformatoren:
Der Drehscheibenbereich (rote
Fläche) sollte mit einem geson-
derten Regel-Transformator be-
trieben werden. Grundsätzlich
sind alle Gleise am Übergang
vom Drehscheibenbereich in die
Anlage durch Einbau von 2 Isolier-
schienenverbindern 9403 elek-
trisch zu trennen.

h

Betrieb der Anlage mit 1 Regel-
Transformator:
Es ist auch möglich, die gesamte
Anlage mit ,inem Trafo zu betrei-
ben. Auch hier sind alle Gleise
am Übergang vom Drehscheiben-
bereich (rote Fläche) in die Anlage
durch 2 Isolierschienenverbindern
9403 elektrisch 'zu trennen. Die
Fahrspannung wird in die Anlage
eingespeist. Die Drehscheiben-
bühne wird zusätzlich über einen
Umpolschalter 6904/6924 oder
Momentumpoltaster 6905 einge-
speist.
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Gleisanschluß der Bühne:
Die gelbe Zwillingslitze der Drehscheibe wird an den
gleichfarbigeri 'P::lemmendes Gleichstromanschlusses

= am Regel-Transformator angeschlossen. Die Fahrstromzuführung zu den einzelnen Gleisen
erfolgt über die Bühne in Abhängigkeit von der Bühnenstellung. Es werden also nur die Gleise
mit Strom versorgt, in deren Richtung die Bühne steht. Alle anderen Gle.ise bleiben stromlos,
so daß jederzeit Lokomotiven abgestellt werden können. Während des Drehens der Bühne
muß der Fahrstrom ausgeschaltet bleiben.
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Mit dem Drehscheibenschalter kann durch Betätigung
des schwarzen Tasters nach rechts oder links die
Drehbühne in entsprechender Richtung in Betrieb ge-
setzt werden. Die Drehbühne hält automatisch an
jedem Teilstück. Ein kontinuierliches Durchlaufen zur
gewünschten Position ist möglich, wenn der Taster
nach Drehrichtungswahl durch. Nachaußenziehen
(schwarzer Pfeil) eingerastet wird. Bei Erreichen der
gewünschten Position muß die Rastung durch Drücken
in Gegenrichtung (roter Pfeil) wieder ausgelöst wer-
den. .

Motoranschluß der Bühne:
Die 3-fach Litze mit den Farben rot, gelb, grau muß
mit den entsprechenden Litzen des Schalters verbun-
den werden, z. B. über die Klemmenplatte 6941.
Die schwarze und weiße Litze des Schalters muß an
den gleichfarbigen Wechselstromanschluß "v des Tra-
fos gelegt werden (Trafo-Typen 6750, 6755, 6730, 6735,
6700,6705).
Betätigen der Drehbühne von Hand siehe Fig. 9 und
Fig.10.

D

Betrieb der Anlage mit.:2 oder
mehreren Regel-Transformatoren:
Der Drehscheibenbereich (rote
Fläche) sollte mit einem geson-
derten Regel-Transformator be-
trieben werden. Grundsätzlich
sind alle Gleise am Übergang
vom Drehscheibenbereich in die
Anlage durch Einbau von 2 Isolier-
schienenverbindern 9403 elek-
trisch zu trennen.

Betrieb der Anlage mit 1 Regel-
Transformator:
Es ist auch möglich, die gesamte
Anlage mit ,inem Trafo zu betrei-
ben. Auch hier sind alle Gleise
am Übergang vom Drehscheiben-
bereich (rote Fläche) in die Anlage
du rch 2 Isol ierschienenverbindern
9403 elektrisch .zu trennen. Die
Fahrspannung wird in die Anlage
eingespeist. Die Drehscheiben-
bühne wird zusätzlich über einen
Umpolschalter 6904/6924 oder
Momentumpoltaster 6905 einge-
speist.




